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^ Amtlicher Theil.
^ i s ! ° / " b k. Apostolische Majestät haben mit
? l ' ° T . ^"lchließung vom 7. Ma i d. I . den
^ , M t t l l r e n Iaroslaw Grafen W i s n i e w s k i
^Ult , ^ ° und A l w t Grafen M e n s d o r f f -
M tl,isr°i ' « t r i c h s t e i n den Titel eines Legations-

" " ' allergnädigst zu verleihen geruht.

' ^ z ' u " ^ / . Apostolische Majestät geruhten aller-

. ^ H ? h i ) c h s t e r Gnade:
?b>schasl . l'°chchen Kanzleisecretär der k. und k.
, M ^ " Teheran Josef G e i s s l e r die früher
^ l l M , " ^ eines Hauptmannes erster Classe im

zu '"ußer Dienst, der t. k. Landwehr;
^nennen :

leutenant.Rechnungsführern im nichtactiven
^ ^ M e der k. k. Landwehr:

^ > 3 ? M w t e n Otto K o l a k in Cattaro;
^>rod ^ W e n t e n Michael D o r o s z e w i c z -

^ M ^ " k cki in Lemberg;
Mtt i^^ungsoff ic ial erster Classe im k. und k.

^ z l ' ^ kaiserlichen und königlichen Hauses'
> V ^ W i l W m Fuchs und >
^.^parcasse^eamten Franz C h r i s t —beide

Oberärzte im Präsenzstande des k. und k.

^kss?^r -ärz t l i chen Eleven zweiter, Titular!
3 i l v ' < " ^ ber gesummten Heilkunde Ladislaus!
? s Vr. ^^ Evidenz des Landwehr.Infanterie- ^

>j.°tltl9^ug Nr. 8 ; ,
iHch^^hr-Vezirlsfeldwebel Johann S edlacek, ^
V der , '^"fanterieregiluents Czaslau Nr. 12, an-
'?^t> k ? Z " ' ^ n Uebernahme in den Landwehr-

^ihel, ^ ''^erne Verdienstkreuz mit der Krone

^NegeÜ ^°s XVIl l . Stück des LandesgeseMattes für
^ ' / ^lbe ° ."?'d versendet.

. ^,Ä^^chllnss der t. k. Landesregierung für Kram vom
>^>c,ch ^ ' ^ . Z.4151?r., betreffend die der Stadtgemeinde

Bewilligung zur Aufnahme eines An-

lehens bis zum Betrage von 400.000 fl. für den Bau
eines Elektricitätswcrtes für Beleuchtung uud Kraft'
Übertragung.

Von der Redaction des Landesgesehblattes für Krain.

Laibach am 18. Mai 1896.

Nichtamtlicher Theil.
Das Localbahn-Programm pro 1896.

W i e n , 15. Mai.

heute ist im Abgeordnetenhause der in der letzten
Sitzung vom Eisenbahnminister eingebrachte Gesetz-
entwurf, betreffend die im Jahre 1896 herzustellenden
Localbahnen, vertheilt worden. Die sicherzustellenden
Localbahnlinien — 22 an der Zahl — sind folgende:
1.) Von Deutschbrod nach Saar; 2.) von Skuc nach
Politta zum Anschlüsse an die Localbahn Zwittau-
Policla; 3.) von Prachatitz nach Wallern; 4.) von
Winterberg nach Wallern; 5.) von Gstadt nach Ibbsitz;
6.) von Wolfram nach Teltsch; 7.) von Mauthausen
nach Grein; 8.) von Bregenz nach Bezau (Bregenzer-
waldbahn); 9.) von G ö r z nach H a i d e n s c h a f t ;
10.) von einem Punkte der Südbahnlinie Wien-Triest
bei La i bach nach O b e r l a i b a c h ; 11.) von Treibach-
Althofen nach Klein Glödnitz (Gurlthalbahn); 12.) von
hinter«Treban nach Lochowitz; 13.) von Blalna nach
Nepomuk; 14.) von Breznitz nach Rozmital; 15.) vou
Karlsbad nach Merkelsgrün; 16.) von Ober-Grafen-
dorf nach Mank; 17.) von Ienbach nach Mairhofen
lZillerthalbahn); 18.) von Grulich nach Schildberg;
19.) von Värn-Andersdorf nach Hof; 20.) von Olbers-
dorf nach Hotzenftlotz; 21.) v?n Barzdorf nach Iauer«

i nigg; 22.) von Haugsdorf nach Weidenau. Die ge-
nannten Linien sind, mit Ausnahme jener von Görz

> nach haidenschaft, welche als Hauptbahn anzulegen ist,
^ als Localbahnen, und zwar die Linien Gstadt-Ibbsitz,
Bregenz-Vezau, Treibach-Klein-Glödnitz, Ober-Grafen-
dorf-Mank, Värn-Hof uud OlberZdorf-Hotzenplotz
schmalspurig, die übrigen normalspmig herzustellen.
Die Linie Ienbach-Mairhofen kann, wenn dies behufs
finanzieller Sicherstellung als zweckmäßig erkannt
werden sollte, gleichfalls schmalspurig ausgeführt werden.

Die angeführten Localbahnen lassen sich nach den
Modalitäten ihrer finanziellen Sicherstellung in drei

Gruppen scheidm. Die erste Gruppe umfasst elf
Localbahnen mit einer Gesammtlänge von 300 Kilo-
metern und einem Nominalaufwande von f l . 13,820.000,
bei denen der Staat für den bevorrechteten Theil der
Anlagecapitalien im Gefammtbetrage von st. 10,804.000
eine Reinertragsgarantie gewähren soll, wogegen die
betheiligten Lander im Vereine mit den Interessenten
für die Aufbringung der restlichen Baukosten durch
Beitragsleistungen im Capital aufzukommen haben.

Die zweite Gruppe umfasst sechs mit einer einzigen
Ausnahme auf die Reinertrags-Garantien der betreffen-
den Länder zu fundierende Linien mit einer Gesammt»
länge von 126 Kilometern und einem Anlagecapitale
von zusammen fl. 5,487.000, an deren Finanzierung
der Staat sich durch Uebernahme von vollein«
gezahlten Stamm-Nctien im Vetrage von fl. 484.000
betheiligen soll. Die dritte Gruppe umfasst fünf, zu-
sammen 62 Kilometer lange, einen Gesammtauswand
von fl. 2,288.000 erheischende Localbahnen, welche
unmittelbar an Staatsbahnlinien anschließen und deren
Baukosten bezüglich des Theilbetrages von f l . 1.639.000
zu Lasten der für die Anschlusslinien gebildeten
Investitionsfonds und bezüglich des Restes durch
Beitragsleistung der Länder und Interessenten u kanä
poiäu, bedeckt werden sollen.

Außerdem soll die Negierung ermächtigt werden,
an Stelle der Betheiligung des Staates an der Capitals-
beschaffung für die Eisenbahnen Ieltweg - Wolfsberg
und Unterdrauburg-Wöllan die staatliche Reinertrags-
Garantie für das ganze Vorzugscapital zuzusichern.

Endlich wird bestimmt, dass die Localbahn
Nepolokoutz-Wiznitz, welche schmalspurig hätte ausgeführt
werden sollen, als Normalspurbahn herzustellen ist,
und schließlich die Regierung ermächtigt, das Detail-
project für die Eisenbahn Rozwadow Przeworsk auf
Staatskosten aufstellen zu lassen.

Das effective Anlagccapital sämmtlicher Local-
bahnen stellt sich auf 244 Millionen, von denen vom
Staate 10 8 Millionen Gulden Capital und fl. 459.000
in Annuitäten, von den Ländern 463 Millionen
Capital und fl. 200.360 in Annuitäten zu garantieren
sind, während die Veitragsleistungen des Staates
2 123 Millionen, der Länder 1942 Millionen, endlich
jene der Interessenten 5 333 Millionen Gulden betragen.

Feuilleton.
Ältliche Bestrafung.

I .

«Es reifet das Große, das Gute
nur langsam,

Aber es reifet gewiss zur herrlich
^ erquickenden Ernte. >

Ä ^ie l ^ E . . . .

^ e>n?i? "/"lich bemerkt, ist die einzig richtige
^ '" dem Zolgreiche Erziehung für Kinder die,
' M ^zuhil^ ^ das sittlich höhere Wesen sieht
^ ' b c h 5 ? " sucht. Und ich habe nachzuweisen
^ > e r ° " ^ r Zeit ab, da das sittliche Gefühl
!̂  ? d iks^A ^ ' selbst eine körperliche Züchtigung
?l< 7 von ? Gesichtspunkte aus angesehen werden
' V l s ab, 'ktn Standpunkte aus ertheilt werden
'X?°hnlw < " " gedankenloses Darauflosschlagen
< o^ticidi ""s Zorn, aus missverstandenen Er-
) I H s i l t i ? gänzlich verwerflich und zwecklos ist.
^ °nw3. Bestrafung bei einem Kinde aus-
M^i'lt ab,, . . " z" können und Erfolg damit zu
d n^ lv jse^"s ie Voraussetzung die, dass das
^ b ^ t V^l lche Höhe erreicht, einen moralischen
l ' M ' t t W ' auf den ein Druck ausgeübt, an
? < l G e r d e n kann. Und weil dies der Fall
I > ^ H u u k t aber sicherlich nicht bei jedem
K Z ^ H e deicht werden kann, so muss die
X 5 i '3Un^ Verwerfung jeder Art von korper-
» ^ l t d ?^!?'e sie heutzutage von vielen Selten
X > ' 5 ^ als Sentimentalität, theils als

^ > t N n ? " wohlmeinender Humanisten in
^hew " M c h k i t verwiesen werden. Pädagogen,

l ästigen Niveau stehen, aber sich mit

der Heranbildung der Jugend nur theoretisch zu
beschäftigen haben, mögen immerhin ihr anerkennendes
Streben nach dieser Richtung hin fortfetzen, es ist nicht
überflüssig, denn je ungebildeter die Menschenclasse,
desto mehr wird körperliche Züchtigung überschätzt, es
bleibt genug zu reformieren auf diesem Gebiete übrig;
aber der gewissenhaften Mutter, die jede kleiue Nuance
in ihrer Kinder Wesen zu beobachten Gelegenheit hat.
die bei allem, was sie thut, der Kinder Individualität
in Erwägung zieht und deren ethische Erziehung als
ihren Lebenszweck ansieht, muss unter Umständen
erlaubt sein, die Körperstrafe in ihrem Sinne an»
zuwenden, ohne dass sie deshalb als ein Geschöpf mit
niederen Instincten und unreifer Sinnesart angesehen
werden darf. . ^ « , . l -^>^

Das Hauptprilmp, das man bn «stttllcher.
Bestrafung und Belohnung verfolgt, ist: das Kind zu
lehren, Lohn und Strafe in sich selbst zu finden,
indem es seines eigenen Wertes oder Unwertes sich
bewusst wird. Man muss ihm zeigen, dass man in
ihm den Menschen achtet, und muss es anspornen, sich
dieser Wertschätzung würdig zu zeigen, damit sie ihm
bewahrt bleibe. Und weiter kann man diesen Punkt,
namentlich bei dem weiblichen Geschlecht, dahin aus-
dehnen, dass das Kind nicht nur auf die kalte Achtung,
die Anerkennung seines geistigen Wertes, sondern auch
darauf Gewicht lege, der Menschen Liebe zu gewinnen
durch Vorzüge des Gemüthes, durch Herzensbildung.

Es wäre ein Ding der Unmöglichkeit, hier abstracts
Lehren, die auf jeden einzelnen Fall passen follten,
niederzulegen, denn sie dürften fo wohl durchdacht, so
weise oder so menschlich wie immer thunlich sein. —
dem einen oder anderen Vorkommnis, dem einen oder
anderen Charakter möchten sie möglicherweise doch nicht
angepasst werden können. Aus dichm Grunde möchte

ich es vorziehen, lieber an Beispielen zu erörtern, was
ich unter sittlicher Bestrafung verstehe und was ich mit
ihr bezwecken, respective erreicht wissen möchte.

Nehmen wir z. B. ein Kind. das in crassem
Egoismus, unter Missachtung der Geschwister Wünsche
oder Ansprüche, einen Gegenstand für sich zu behalten
oder von anderen zu erlangen sucht. Man muss den
Kindern von klein auf gelehrt haben, die Rechte anderer
zu respectieren und auf ein eigenes Recht aus Liebe
und aus Rücksicht auf den anderen zu verzichten. Es
liegt aber in der Kindesnatur und ist nicht direct
strafbar, wenn es sich mit dieser letzteren, mehr idealen
Auffassung nicht ganz leicht befreundet, das erstere
Gebot muss es aber unbedingt befolgen. Helfen alle
Mahnungen, alle Lehren, alle Vorstellungen nichts,
dann nimmt man den betreffenden Gegenstand, den es
haben wil l , und drückt ihn ihm in die Hand: «Hier!
Siehe nun zu. ob du Befriedigung darüber fühlen
kannst, deinen Willen auf Kosten anderer Zu-
friedenheit und meines eigenen Beifalls durchgesetzt zu
haben. Siehe zu, ob du dich des Besitzes dieses Gegen-
standes erfreuen kannst. Nur eines erbitte ich von dir:
Komme und sage es mir heute abends, ob du glücklich
darüber warst, erhalten zu haben, was du verlangtest.»
— «Und du.» wendet man sich an das andere, «wirst
cs ja hoffentlich leicht verschmerzen, das aufgegeben zu
haben, wenn du bedenkst, dass du damit der Mutter
einen Dienst erwiesen, dich als vernünftiger und weniger
egoistisch gezeigt hast. Ein Kind muss doch die Mutter
haben, das nach ihrem Herzen ist, nicht wahr?» Dann
beachtet man die Sache anscheinend nicht mehr, wird
aber finden, dass der Gegenstand sehr bald aufgegeben
und an den Platz hingelegt ist. wo das Benachteiligte
seine Sachen zu finden pflegt, und dass die Scene sich
so bald nicht wiederholt.
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Politische Uebersicht.
L a i b ach, 16. Mai.

Die vom H e r r e n h a u s e eingesetzte füufzehn-
gliedrige Commission, welche die W a h l r e f o r m -
V o r l a g e durchzuberathen hat, constituierte sich. Zum
Obmann wurde Prinz Alfred Liechtenstein, zum
Obmann-Stellvertreter Prinz Karl Auersperg gewählt.
Als Referent für das Plenum wird v. Inama-Sternegg
fungieren.

Die Verhandlung über das Einführungsgeseh zur
S t e u e r r e f o r m wurde gestern zu Ende geführt.
Die dritte Lesung der Steuerreform foll nach einer
Meldung der «N. L.» unter einem mit der dritten
Lesung des Catastergesehes und der Vorlage, betreffend
Nachlässe wegen Elementaischäden, erfolgen. Die
Berathung des Catastergesetzes beginnt am nächsten
Montag.

Der S t e u e r a u s s c h u s s trat gestern abends
zusammen.

Die gestrige «Wiener Abendpost» veröffentlichte
eine Zuschrift des Abgeordneten S c h w a b in An-
gelegenheit seiner Berechungen betreffs der N o r t i -
niest b a h n . Die «Wiener Abendpost» behält sich vor,
auf diese Ausführungen noch zurückzukommen.

I m u n g a r i f c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
unterbreitete gestern Präsident Szilagyi das Allerhöchste
Handschreiben au die Ministerpräsidenten, betreffend die
Einberufung der Delegationen. Die Wahlen in die
Delegation werden in der am Montag stattfindenden
Sitzung vorgenommen werden. Das Haus erledigte
sodann ohne Debatte mehrere Immunitätsangelegenheiten
und Petitionen. — Der Finanzminister übermittelte
einen Gesetzentwurf betreffs Gewährung der Stempel-
und Gebürenfreiheit für das zu Investitionszwecken auf-
zunehmende Anlehen der Stadt Budapest im Betrag?
von 50 Millionen Gulden. — I n der heutigen Sitzung
wird Ministerpräsident Baron Banffy die Interpellation
des Abgeordneten Horanszky in Angelegenheit der
Belgrader Fahnenaffaire beantworten.

Der deutsche R e i c h s t a g nahm gestern die
dritte Lefung des Zuckersteuergefctzes vor. Der Antrag
Schwerin auf Aufhebung der Betriebssteuer wurde ab-
gelehnt, Paragraph 65 gegen die Stimmen der Linken
mit dem Zusatzantrage angenommen betreffs Erhöhung
des Steuerzuschlages bei Ueberschrcitung des Contingentes.
Paragraph 80 wurde mit dem Zusatzantrage des
Centrums, wonach das Gesammtcontingent zugunsten
der neuen Melasse - Zuckerfabriken bis 2 M . erhöht
werden lann, angenommen, Paragraph 84, wonach im
Jahre 1903 die Vorschriften über die Zuschläge zur
Zuckersteuer und die Prämien außer Kraft treten,
gestrichen. Bei Artikel 11 (Erhöhung der Zuckersteuer
auf 21 Mark) wird der Antrag angenommen, wonach
die Erhöhung mit 20 Mark festgefetzt wird. Staats-
Secretär Posadowsky trat für den Satz von 21 Mark
ein. Der Rest des Gesetzes sowie die Resolution,
betreffend die baldige Beseitigung der Ausfuhrprämien,
wurden angenommen und sodann das ganze Gesetz mit
144 gegen 24 Stimmen genehmigt.

I n d e r i t a l i e n i s c h e n K a m m e r beantwortete
gestern der Minister des Aeußern, Herzog von Sermo-
neta, die Anfragen der Deputierten Gall i und
Imbriani über die Vorkommniffe in Novaglia. Der
Minister erklärte, dass die österreichischen Behörden in

energischer Weise für die Aufrechthaltung der Ordnung
vorgeforgt hatten und dafs 26 Bewohner von Novaglia
verhaftet wurden. Mehrere Italiener feien verwundet
worden, darunter zwei fchwer. Der Minister hält es
nicht für opportun, neue Vereinbarungen zu treffen,
weil dies die Bedeutung hätte, als wenn die bestehenden
Verträge nicht beobachtet würden, während in der That
auch in diesem Falle die österreichische Regierung ihre
Pflicht erfüllt habe.

Die Päps t l i che E n c y c l i c a an die ungarischen
Bischöfe besagt, der Bestand Ungarns hätte nicht so
lange gedauert und Ungarn sich nicht so gedeiht ch ent-
wickelt, wenn nicht die Lehren des Evangeliums es
vom Aberglauben befreit, das Völkerrecht achten gelehrt,
Friedensliebe und Ehrfurcht vor dem Fürsten ein-
geflößt hätten. Die Encyclica erinnert daran, dass der
Papst auch die bürgerliche Freiheit Ungarns unterstützte,
und beklagt, dass selbst jene, die im Schoße der Kirche
aufwuchsen, die katholische nicht so achten wie sie sollen,
und sagt, jeder Ungar, der das Vaterland liebt, sollte
an der Beseitigung der Ursache der Zerwürfnisse mit-
wirken, und schließt: Die Ehren, welche der Stefans-
Krone bei der Uebertragung ins Parlamentsgeoäude
erwiesen werden, werden die Ehrfurcht des Volkes
gegenüber dem Hause Habsburg und feine Anhänglich-
keit an den päpstlichen Stuhl vergrößern, welcher dem
heil. Stefan jene Krone als Unterpfand des gefchlofsenen
Bundes sandte.

Das f r a n z ö s i s c h e r o y a l i s t i s c h e O r g a n
«Moniteur Universe!» dementiert in formeller Weise
die Nachricht, dass zwischen den Mitgliedern des royali-
stischen Comites Uneinigkeiten herrschen.

Das Journal «ProaM» erfährt, dass die Ver-
handlungen wegen Abschlusses eines Handelsvertrages
zwischen O e s t e r r e i c h - U n g a r n und B u l g a r i e n
sich ihrem Ende nähern und die bulgarischen Dele-
gierten in etwa vierzehn Tagen in Sofia zurückerwartet
werden.

Der b r a s i l i a n i s c h e C o n g r e s s wurde mit
einer Botschaft eröffnet, welche besagt, dass die An-
gelegenheiten von Amapa und Trinidad sich auf dem
Wege der gütlichen Beilegung befinden. Zur Bekämpfung
des Umsichgreifens des gelben Fiebers wurden Maß-
nahmen angekündigt.

Die Agenzia Stefani meldet aus M a s s a u a h :
Kleinere und größere Häuptlinge bieten neuerdings den
Italienern ihre Dienste an. Der Negus Menelik hatte
versprochen, Lebensmittel nach Tigre zu senden; allein
die Provinzen, welche dieselben liefern sollten, versagten
den Gehorsam. Obschon der italienische Verpflegsdienst
sich gebessert hat, stellen sich demselben noch immer
Schwierigkeiten entgegen.

Wie die <Times» aus C a p st a d t melden, hat
der Staatssecretär für die Colonien, Chamberlain, auf
die letzte Mittheilung des Präsidenten Krüger folgende
telegraphische Antwort übermittelt: Ich befürchte, dass
sich der Präsident in einem I r r thum befindet. Der
Präsideut ist schlecht unterrichtet, wenn er glaubt, dass
die englische Regierung für irgend einen Director der
«Chartered Company», eiufchließlich Cecil Rhodes,
Partei genommen habe. Die englifche Regierung hat
eine eingehende parlamentarische Untersuchung zugesagt,
um den Charter der Compagn'e und die Ausführung
ihrer Aufgaben zu prüfen und um zu fehen, ob hierin
Verbtsseruugen wünschenswert feien. Was die Gefangenen

in Prätoria betrifft, fo hegt die eng"!^ M O
das Vertrauen, dass der Präsident bei s e i n e r ^ F
was rechtens ist, nicht unverantwortliche "
in Betracht ziehen werde.

Tagesneuigteiten. ,̂ ,
— ( U n f a l l d e s H e r z o g s v o n ^ ^ °K

Der Herzog von Meiningen stürzte am ^ ^ s ü ' ^
er, aus Florenz angekommen, sich nach der " ' M ^ '
am Comosee begeben wollte, verletzte sich a>n »^,
und wird längere g?it im Bette verbringe" ^l>

— ( V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t des« . F
f ü r G ü t e r b e a m t e , «Reg is t r ie r ° ^
casse. i n Wien.) Die Witwen- und ^ a ^ ^ F
vor einigen Tagen registriert. Diese . ^ ' ^
abtheilung bezweckt die Versicherung von M ^ l»
und damit verbundenen Erziehungsbeiträge^ ^ ß.
Activicrung dieser Abtheilung ist der Au«°°"^!,'
sicherungsanstalt des GitterbeamtenvereineS ° ^
sie nnn Alters- und Invaliditätsrenten '"^hiF
Witwenftensionen und Erziehungsbeiträge l ^
bliebene und Begräbnisgelder versichert. >̂z!<

— ( D e r h e i l i g e V a t e r « " L
Leo X I I I . hat aus die «Helferin der ^ ^ ^
Mutter Gottes, in lateinischen Distichen el" ,,.
schöne Elegie gedichtet. Letztere besteht au« «"' ^ l /
nicht zusammenhängenden, aber durch "̂  ^ l ^
«Helferin der Christen' verbundenen Thelle^ ^
kürzere Theil besingt, wie mit Hilfe M " a « hstf
aus Spaniens Gebiet kommenden Plann', ^
Dominicus de Guzman, Fraulreich von de ss
Irrthums besreit worden. Der zweite, ^ p ^ ^
behandelt die Seeschlacht bei Lepanlo, an ^
heute das kirchliche Fest M u - ^ ä« v i ^o i ' " ° ^
zu deren Erinnerung neuerdings bei Patra«
lirche gebaut wird. . ..«e»^

— ( D a s W o l l e n j a h r . ) . D a s ^
Jahr wird in der Meteorologie eine ve," ßf
spielen, weil während desselben "" , Oo>H
Stationen specielle Beobachtungen über "1 ! ^ ,H
gestellt werden sollen. Das internationale ^ ^
im August 1894 zu Upsala tagte, hat dan" ^
zu gemeinsamen Wollenbeobachtungen way"" j ^
eines Jahres ausgearbeitet und ?inen ""^lsiA
Culturvölter erlassen, um diesen Plan zul «^.
zu bringen. Es sollen vom 1. Mai <" ! ^
Beobachtungen über Gestalt, ZugrichtuNg, V , ^ l
schwindigkeit angestellt werden und ist b ^ M ' ,
lheilung und Unterscheidung der einzelnen ^ , ^
eine internationale Vereinbarung getroffen» ^
Rolle spielen dabei die Cirruswollen, de" ^ !
uns über die Luftströmungen in der oberln» ,,> !
Atmosphäre Ausschluss zu ertheilen vermag,.
führung der vorgeschlagenen Beobachtungen y ,,
land, Frankreich, Niederländisch-Ind""^
Schweden, Portugal und Rumänien »e ^
Nusöland drei und die Vereinigten «» .
Stationen eingerichtet. «,ol^ >̂

— (Gegen die soc ia l -dew . >
P a r t e i - O r g a n i s a t i o n i n D e « l ! " ^ ^
B e r l i n begann am 15. d. M. die ^ " ^ l < ^
die Vorsteher, Ordner und Leiter der-social ^ , ^
Partei-Organisation wegen de« Vergehen ^ h i i ^ l,
tretung des Vereinsgesctzes, weil dieselbenV^<> 5

I)sr <Hanf öes Schicksals.
Roman von C. Wild.

23. Fortsetzung.

«Hast du vergessen, dass Papa schwer leidend
ist?» fragte sie mit bebender Stimme.

«Ach, du übertreibst, wie immer! Er ist nicht
kränker als fönst!» meinte Emmy leichthin, denn sie
befaß durchaus keine Lust, sich in ihrem Vergnügen
stören zu laffen.

«Ich übertreibe nicht!» versetzte Auguste mit
Nachdruck. Soeben hat mir Dr. Lang mitgetheilt, dass
wir uns auf das Aergste gefafst machen muffen!»

«Meine liebe Auguste, das hättest du uns wohl
ersparen können!» tönte die etwas scharfe Stimme Frau
v. Eppens dazwischen.

Sie war während des Gesprächs der Schwestern
eingetreten und hatte Augustes letzten Worte gehört.

«Erlaube mir, das etwas unpassend zu finden, >
fuhr sie fort, indem sie, an ihren Hutbändern zupfend,
näher trat. ' D u und Dr. Lang. ihr beide feid Schwarz-
feher. Von feiten des Doctors ist es nichts als Wichtig-
thuerei, um dann das Verdienst zu besitzen, einen Tod«
tranken gerettet zu haben, und du, Auguste — nun du
sprichst einfach nach, was er dir vorsagt!»

Auguste erbebte vor Zorn und Schmerz bei diesen
herzlosm Worten.
^ l v i 8 ^ " ^ ° " ^ppe" ' " i schwere, lichtgraue Seide
trat ^ - " ^ ^m, Kopfe rin federuu.'schmücktts Hütcheu.
l n ü p ^ . ^ " Spiegel, um ihre Hutbänder besser zu

Eine unheimliche Pause entstand.

Auguste stand regungslos da, mit weit aufgeris-
senen Augen die Frau vor dem Spiegel betrachtend.
Emmy hatte ihren rosaseidenen Sonnenschirm ergriffen
und spielte etwas verlegen damit. Da fuhr ein Wagen
donnernd vor das Haus.

«Blankenstein!»rief Emmy jubelnd, an das Fenster
stürzend.

«Er ist's, er ist's!» rief sie, vom Fenster zurück-
kehrend. «Mach' dich rasch fertig, Mama. O, welch'
eine reizende Equipage!»

Auguste trat einen Schritt vor.
«Doctor Lang sagt, Papa hätte nur noch Wochen

zu leben,» sprach sie fast heiser. «Er hat mir auf-
getragen, dich davon in Kenntnis zu sehen. Mania.
D u wirst unter solchen Umständen doch vielleicht nicht
ausfahren Wolleu!

Frau v. Eppen war noch immer mit ihren Hut
bänderu beschäftigt. M i t einer energischen Bewegung zog
sie ji'tzt die Schleife fest; dann wandte sie sich an ihre
Stieftochter.

«Liebe Auguste, sagte sie kühl, «Vorschriften lasse
ich mir niemals machen. Ich selbst weiß am besten,
was ich zu thun und zu lassen habe. Ich habe dir
schon einmal gesagt: ich glaube nicht an Dr . Langs
Befürchtungen und rathe dir, dich von ihm nicht gar
zu sehr beeinflussen zu lassen. Du verbitterst uns uud
dir nur das Lcben damit.

Sie nickte herablassend und griff nach den perl-
grauen Handschuhen, welche auf dem Salontifche lagen.

Auguste gab leine Antwort; ihr war das Herz
zn voll, als dafs sie hätte sprechen können. Ein langer,
vorwurfsvoller Blick nur traf die kalte, gemüthsarme
Frau ; dann gieng sie hinaus.

Wenige Secunden fpäter trat W a " " M ' ^
Salon. Er war streng nach der ^ooe " ^ ^ .,,
in seinem Knopfloch hatte er eine M ^ „M
stecken. Eine gleiche bot er seiner 2 M " ' ,?
Blume lächelnd an ihrem Busen befe^'g^hlch,'

«Komm', Mama.» rief E" "Y ' ^ l
brenne vor Ungeduld, meine erste ^ ?«
machen!» « ^ I

Mehr als zwei Wochen waren M ,
Solenau Elma verlassen hatte. ^ i B ^ Ä »

Die arme junge Frau harrte " ^ ,^ M « ^
Wiederlehr; der Gedanke, dafs er von ^ ^ M ^
fei, um nie wieder zu ihr zurückzuleŷ  ̂  B ^ M
nicht in den Sinn. Sie wollte es n'^ A ' M
feine Liebe zu ihr erlofchen M , , H sc>h. ^ Z
sich auch in seinem Charakter getau A ^ c l ^ z,
sie doch noch nicht ihre ganze Z " " H l e l ' . , < M

Einsam, in tiefe Träumereien ve" ,̂  d^) ^
täglich am Meeresufer fpazieren, ' " " "^e l l ^ ^ P
Hoffnung, bei ihrer Rückkehr den GAr M " ^
und immer vergeblich hoffend, denn e 1 ^
zurücklehren. . „ l ^ ^ ^

Bei ihren einsamen Spaz lergaM^, , .̂, ,
einem noch jungen, hochgewachsenen ,̂s ^ l / ?<
der seine Blicke mit stiller TheilnalM ^t . / h
ließ. Bei einer wiederholten Vegegn"'" ^ . ,
endlich höflich, wenn auch zurückhalte' .^, ^
sie hatte seinen Gruß ebenso erwlde"- ^ l > / ,

Elma fragte nicht nach ihm; " ^ ^
nach der bleichen, jungen Frau erM""" >
ernst und sinnend einherfchritt. ^

lFortlehung folgt) M
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H ltliA b " " und Leiter politischer Vereine,
> z u ? . ' politische Gegenstände in den Versamm.
^ ^ U l . ? " " ' mit anderen Vereinen gleicher Art
Alzenl,' ^"schüsse und ähnliche Einrichtungen,
^ ' i i n ^ ' ^n Schriftenwechsel und Geldunterstühungen
^ülc»"? ^ " ' k n swd. Angeklagt find 4? Personen,
^'Cina « l, ^"Uer. Nach Vernehmung Nuers.

^chi,^?" und dreier anderer Angeklagten wurde
^ l u n g vertagt.

^ t t a u b . ^ i c h e e ines B ischo fs exhumiert
? »«Hz"l) Man meldet aus Caltanissetta: Sonn-
^e>,z ."brachen Diebe die außerhalb unseres
^f> dor ? ^ " Kirche «zur heiligen Petronella», in
M» Nil?"'2en Tagen die Leiche des verstorbenen
^ " h i t? Guttadauro beigesetzt worden war,
'̂che il> , ^ " " " den dreisachen Sarg und beraubten
"l dln, ß Dinges und ihrer goldenen Brustkette
,-»./H uze.

?'»nd l ^ » lößte B a h n h o f der Wel t . ) Der
Mt ift .'^nfte Eisenbahnhof der Welt für Prrsonen-
?»de i» . "kue Union-Bahnhof in St. Louis. Das
3 " N M ^ 6»ch lang und 606 Fuß breit. Die
,^ 26 G " w vor dem Bahnhofgebäude ift 42 «lcrril
)ll lil!en!,^ laufen in den Bahnhof ein. Der zweit-
'«lleis, °°h"h"s ist der in Frankfurt a. M . Diefer hat

! 5 ' ^ l t > ^ ^ " ' " ° l l ° i r e in Bogsan. ) Die
^° 'd ' td i ,n Fahnenaffaire fcheint ernster zu
ld "'lchei, c. , "tersuchung ergab, mehrere Mitglieder der
! ^ Vla! ^ " i von Bogsan die Anstifter waren,
^ ' l le^. ' ' als die studierende Jugend im Freien
höhere" "est ^ ieng , wurde in einer Schenke von
Mah„e " lumänischen Gesellschaft eine papierene
tz> lvlltb- " " " ^ ""b ein rumänisches Lied gesungen,
tz ""l> von . " Matrilelamt, vom katholischen Pfarr-

l̂iveise " " ^ " Privathaufe die Fahne herabgerissen
, . ^ ' bissen, theilweise verbrannt.

inWer the im'schenCassen. )
>fiel «,f ^ gemeldet: Der türkischen Behörde in
E l i ten ? ° ^ lo viele Wertheim'sche Cassen durch
^ " Ez v, ° " Firma Schenker ^ Comp. bestellt
^ ' trzah ""de deshalb eine Untersuchung eingeleitet,
^ ' «efüll. ^'^e Cassen mit Patronen für Martini-
" l>iese sn * " " " ' ' Wie die Untersuchung ergab,
^ ! , ^ ^ / " n e n für die Albanefen von Dibra
""halt d "^ b " Firma Schenker behauptet, von
^ (Pl ^ ^ n leine Kenntnis gehabt zu haben.
^'kn f./ C h o l e r a i n A l e x a n d r i e n . ) I n
' ^keo. ' ^ "ach übereinstimmenden Nachrichten
.>h^«u"g über das Umsichgreifen der Cholera.
-1 M i n ^ " ^ der Fälle fei beträchtlich höher,
^ M . zugegebenen giffern. Die Eingeborenen

5h ? ^ " ärztliche Hilfe und verheimlichen die
^ an cil. ^ ' "urden dreizehn verheimlichte

H«. ys^lera von den inspirierenden Beamten
^l l t l , , Ü""bung von Soldaten für den Sudan

'Old. " ? e n . Man befürchtet, dass der Canal
>^l sei ^lcher Nlexandrien mit Wasser versieht.

'ln ein c^"lllnd ^ ^ gegen Provenienzen aus
" ^ l l l d c ! ^ "^^ ige Quarantäne bestimmt.

' " den ^ " ' ) ^ " 15. Mai nachmittags zerstörte
- ^ech.-' ^stlichen Theil der Stadt Sherman in
?"d N« ^"lonen sind todt, viele tödlich verletzt;

V ° ztzeri^^ "u^en sortgerissen. Man befürchtet,
^ ^ h l ? " °us den Lanbdistricten die bisher
^ > d ^ : ° " Dvser v^rg^ßern werden. Zur selben
^soz, " Howe in Texas dmch eine Wasserhose

^ ^ ^ b t e t und viele verwundet.

' und Provinzial-Nachrichten.
""d ^»^.?ie Ueuertragnng

"Uiei lung elektrischer K ra f t .

^ ! öderen ^ nothwendig, den Elektromotor in
^ ""d llz" ^llume unterzubringen (wie es bei

' ^ , ' l lnb^ . " ° to ren erforderlich ist), wodurch die
' ^ ° l N o t ^ , ° s l e n sich natürlich erhöhen, londcrn
^°ht,e ^ . , ' " n n direct in Wohn. und Arbeits-
^ ^̂><e ^?? "2 der Gesundheit der Bewohner,

' ^ ^ l c h l o , " " ' angebracht werden. Dass er
' tz, "« < l i ^ ? ^ " " . ist hiebei gewiss auch eine
^ ? l t ^ , schal t . Nachdem also die Aufstellung

, ! , ! ^ t ^ ^ sowohl für den Arbeitsraum felbst
!! . 7 N,it sẑs ^barschaft leine wie immer gearteten
^ ? bie U , ."ingt, fo versteht es sich wohl von
^ ^er e7.?. ^ " die Concession hiefür ganz be-

^ ^ " " ' als für jeden anderen Nrbeits-

^ ! ^ > ^ ^ t her Uebertragung der Arbeit des
!y ^ '^ vos, - ̂ sentlichen Nrbeitsmaschinen mögen
X> oi!"llge.nein/"'^ Bemerkungen ^stattet sein.
^ l . ° c»l,H "k" wird der Motor umso kleiner aus-
^ l M e r sprechend billiger werden, je schneller
^ > ^ ' " d i " ""stung läuft. Dort also, wo eine
V ^ V n w " und für sich erwünscht ist, z. V.

'"beilz ' Antilatoren ,c.. wird man den Motor
>Hme direct zusammenbauen, ohne An«

Wendung von gwischentransmissionen. Letztere sind dagegen
erforderlich, wenn langsam laufende Arbeitsmafchinen,
Drehbänke, Pumpen lc. von Elektromotoren angetrieben
werden follen. Auch wird man in diefem Falle Eleltro«
motoren mit etwas geringerer Umdrehungszahl verwenden.

Nachdem die Stromzuführung für den Elektromotor
nur aus Kupferdrähten besteht, die beliebig und jederzeit
leicht verlängert und verlegt werden können, und da der
Elektromotor selbst, wie schon früher erwähnt, außer-
gewöhnlich leicht und llein ift im Verhältnis zu feiner
Leistung, so kann man den Ausstellungsort desfelben nach
Belieben wechseln, ohne besondere Arbeit, Vorkehrungen
und Kosten darauf verwenden zu müssen.

Die obigen Darlegungen werden wohl zur Genüge
die eminente Eignung des Elektromotors als Kleinmotor
bargethan haben. Wo immer daher Elektricitätswerke ins
Leben gerufen worden sind, hat sich rasch Nachfrage nach
Krastabgabe eingestellt. So hatten die Berliner Elektricität««
werke am 1. Juni 1895 663 Motoren mit zusammen
2365 Pferdelrästen an ihr Netz angeschlossen, in Wien
sind derzeit circa 300 Motor - Pserdelräfte an die
Elektricitätswerke angeschlossen, in der Stadt Trient,
welche den elektrischen Strom für Krastzwecke zu befonders
niedrigen Preisen an die Bürger abgibt, sind bereits an
200 Pferdelräfte in Elektromotoren installiert. Dies nur
einige Beispiele aus der großen Menge.

Ium Schlüsse sei noch einer besonderen Nnwen-
dungsart des Elektromotors gedacht, die auf einer Eigen»
schast desselben beruht, welcher wir bisher noch nicht
Erwähnung gethan haben. Der elektrische Motor kann
sich nämlich den verschiedensten Krastbedarsansprüchen
ausgezeichnet anschmiegen und vorübergehende Ueber»
lastungen bis zum Zwei- und Dreifachen der normalen
Leistung vertragen, ohne Schaden zu nehmen. Dieser
große Vorzug im Vereine mit der früher erwähnten
Eigenschaft des reinlichen und fparsamen Betriebes hat
ihm das Gebiet des Straßenbahnwesens erobert.

Der elektrische Strom wird hiebei entweder ober«
irdisch ober in Canälen längs der Bahn hingeführt und
von einem schleifenden, vom Wagen gezogenen Strom-
abnehmer dem im Wagenuntergestell angebrachten Elektro-
motor zugeführt, welcher nun mittelst Ketten» oder Zahnrad'
Übertragung die Wagenräder und mit ihnen den Wagen
in Bewegung setzt. Große Sicherheit im Betriebe, absolute
Abwesenheit von Lärm, Rauch und Gestank sowie niedrige
Betriebskosten zeichnen den elektrischen Straßenbahnwagen
vor allen anderen Straßenbahnsystemen aus und sichern
ihm unbedingt die Zukunft auf diefem Gebiete.

I n Nordamerika verschwinden die Pferdebahnen
nahezu vollständig, um den elektrischen Bahnen Platz zu
machen. Auch in Oesterreich erfreuen sich schon einige
Städte der Annehmlichkeit des elektrischen Straßenbahn-
betriebes. Wir nennen hier Lemberg, Sarajevo, Baden,
Gmunden, Czernowitz, insbesondere aber Budapest, woselbst
eine 40 Kilometer lange Stadtbahn seit Jahren im
Betriebe ist, eine elektrisch betriebene Untergrundbahn
eben dem Verkehre übergeben wird und gleichzeitig die
sämmtlichen noch bestehenden Pferdebahnlinien (circa
90 Kilometer) auf eleltrifchen Betrieb umgebaut werben.
Unter den Städten, bei denen der Umbau der Pferde-
bahnen in elektrische Bahnen beschlossene Thatsache ist
oder nahe bevorsteht, find außer Wien noch Prag, Graz,
Linz u. a. m. zu erwähnen.

Es ließe sich gewiss noch vieles Gute und Schöne
zugunsten dieses modernsten Netriebsmittels anführen, be«
sonders wenn mehr ins Detail eingegangen werden kann.
Wir fürchten indessen die Geduld unferer Leser ohnedies
schon zu stark in Anspruch genommen zu haben, und
schließen daher mit dem Wunsche, dass auch das Lai-
bacher Eleltricilätswerk in kurzer Zeit eine stattliche
Zahl von Krastabnehmern auszuweisen haben möge und
endlich auch die Errichtung einer elektrischen Straßen-
bahn in unserer Stadt in nicht gar zu ferner Zeit ver-
willlicht werde.

— ( S a n c l l o n i e r t e s Gesetz.) Seine l. und k.
Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 10. Mai d. I . dem vom Landtage des Herzogthums
Krain beschlossenen Gesehentwurfe, betreffend die Umlegung
der Rudolfswert-Merfetschendorf-Gurkielder Bezirlsstmße
in der Strecke bei Löschnih und St. Peter im Straßen-
bezirke Rudolfswert die Allerhöchste Sanction allergnädigst
zu ertheilen geruht.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Seine l. u. l. Apostolische
Majestät geruhten allergnäbigst die Uebernahme des Ober-
stabsarztes zweiter Classe Dr. Ignaz h a d w i g e r ,
Commandanten des Garnisonspitales Nr. 8 in Laibach,
auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen und
demselben bei diesem Anlasse den Charakter eines Ober«
stabsarztes erster Classe uä Ilonoros mit Nachsicht der
Taxe und das Ritterkreuz des Franz-Josef-Ordens zu
verleihen; weiter zu ernennen: den Oberstabsarzt zweiter
Classe Dr. Franz Stanek, Chefarzt der 28. Infanterie-
Truppendivision, zum Commandanten des Garnifonfpitales
Nr. 8 in Laibach; den Stabsarzt Dr. Maximilian P a u l ,
des Garnifonjpltales Nr. 8 in Laibach, zum Chefarzte
der 28. Infanterie-Truppendlvlsion.

— ( M i t t e l s c h u l - Sec re tä re . ) Eine Ver-
ordnung des Untemchtsminifteriumz ordnet die Bestellung

von Mittelschul'Secretären an, die die Directoren in ihren
Schreibgeschäften zu unterstützen haben. Solche Hilfskräfte
werden allen jenen Anstalten bewilligt, an welchen mehr
als vier Parallelclassen bestehen. Sie werben dem Lehr-
körper der betreffenden Anstalt entnommen und erhalten
für ihre Mühe eine Entschädigung von jährlich 300 fl.

— (Pers 0 na lnachr ich t . ) Per Lanbesausschuss
ernannte den Herrn Johann Rajar zum provisorischen
landschaftlichen Thierarzt für Ibr ia. —0 .

* (Beben) Gestern wurde um 12 Uhr zwei
Minuten nachts ein fchwacher Erdstoß verspürt, den
unbedeutendes unterirdifches Geräufch einleitete. Wie
schon wiederholt bemerkt, ist derlei unbedeutenden natür-
lichen Folgeerscheinungen nicht die geringste Bedeutung
bcizumessen.

* ( D e m o l i e r u n g s a r b e i t e n . ) Neider Ab-
tragung des Frisch'schen Hauses auf dem Marienplatz?
stürzte Samstag um 5 Uhr nachmittags der übrig
gebliebene Theil des Dachstuhles in das Innere der
Ruine. Die mit der Demolierung beschäftigten Arbeiter
konnten sich rechtzeitig flüchten, so dass sich kein Unfall
ereignete.

— ( K r a i n i s c h e r L e h r e r v e r e i n . ) Mittwoch.
20. d. M., wird Herr Professor Dr. I . I . Binder den
angekündigten Vortrag über Aquileja halten, zu welchem
die Mitglieder sowie die Freunde des genannten Vereines
eingeladen sind. Dieser Vortrag bildet das letzte Glied
der vor mehr als Jahresfrist begonnenen Reihe, und es
steht zu erwarten, dafs das früher bekundete Interesse
auch an diesem Abend eine stattliche Zahl von Alterthums»
freunden zusammenführen wird. Die Verfammlung wird
im Gasthofe «Stadt Wien» stattfinden; der Beginn ist
auf s Uhr abends angesetzt. Für den Ausflug nach
Äquileja ist folgender Plan entworfen: Abfahrt von
Laibach am Samstag den 23. Mai um 6 Uhr morgens;
Schnellzug bis Monfalcone. Auf der Staatsbahnlinie
Monfalcone-Cervignano wird die 13 km lange Strecke
Monfalcone'Villa VIcentina zurückgelegt; daran schließt
sich die Wanderung nach Aquileja. Gegen Abend fahren
die Theilnehmer mit dem Dampfer nach Grado hinaus,
wo übernachtet wird. Am Pfingftfonntag erfolgt die
Fahrt nach Trieft oder die Rücklehr nach Laibach. Ge-
meinsame Unternehmungen von Trieft aus können erft
auf der Fahrt bestimm: werden. Zur Beurtheilung der
Kosten dienen folgende Angaben: Die Fahrt von Laibach
nach Monfalcone oder nach Trieft lostet ohne jede Er«
Mäßigung in der dritten Wagenclasse des Schnellzuges
4 fl. 20 lr., die Fahrt Monfalcone-Villa Vicentina 20 lr.,
die Dampserfahrt Grabo-Aquileja 30 lr. Falls sich an
40 Theilnehmer zusammenfinden würden, lönnte für die
Fahrt von Grado nach Trieft ein Dampfer gemietet
werden; die Kosten würden sich für die Person auf einen
Gulden belaufen. Eine für alle Theilnehmer giltige
Fahrpreisermäßigung ist nicht angestrebt worden. An-
meldungen werden auch noch in der Versammlung am
Mittwoch den 20. d. M. entgegengenommen.

— ( A u f n a h m e i n die k. u. l. A r t i l l e r i e -
Cadet tenschu le i n Wien.) Jünglinge von öster-
reichischer, beziehungsweise ungarischer Staatsbürgerschaft
oder bosnisch-hercegovinischer Landesangehörigleit, welche
die körperliche Eignung für die Militärerziehung haben,
den Nachweis über die Absolvierung der vier unteren
Classen einer Realschule oder eines Gymnasiums (mit
Oeffentlichleitsrecht) erbringen, eine genügende Aufnahms-
Prüfung ablegen und mit 1. September im Alter zwischen
14 und 17 Jahren stehen, können in den ersten Jahr»
gang der Artillerie-Cadettenschule zu Wien ausgenommen
werden. Von ungenügenden Noten in Lateinifch oder
Griechifch wird abgefehen. Das Schulgeld beträgt für
Söhne von Personen der bewaffneten Macht 12 st., sür
Söhne von Officieren im Referve-, nicht activen Land«
wehr- und im «außer Dienst»-Verhältnisse, dann von
Hof- und Civil-Staatsbeamten (-Bediensteten) 80 fl., sonst
150 fl. jährlich und ift in zwei Raten, bei Minder-
bemittelten in Monatsraten zu erlegen. Hiefür erhält der
Jüngling eine humanistisch-militärische Erziehung, welche
ihn befähigt, nach genügender Absolvierung der Anstalt
in vier Jahren als Cadet in die l. und l. Artillerie zu
treten und als Officier die höheren Forlbildungsanstalten
zu frequentieren. Die Kosten der Erhaltung des Zöglings,
bis auf jene für Wäfche, trägt das Militär-Etat. Die
Gefuche um Aufnahme sind längstens bis Ib . August
dem Commando der Artillerie-Cadettenschule in Wien
(Arsenal) directe einzusenden. Alle näheren Bestimmungen,
insbesondere die Gleichstellung anderer Schulen, sind aus
der «Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten in
die l. und l. Cabettenschulen» zu ersehen, welche vom
Commando der Artillerie-Cadeltenschule auch in ungarischer,
böhmischer, polnischer und kroatischer Sprache um 20 lr.
bezogen werden lönnen.

" ( P h i l h a r m o n i s c h e G e s e l l s c h a s t . ) Samstag
veranstaltete die philharmonische Gesellschaft ein Zögling«-
Concert. Indem wir uns Raummangels wegen eine aus-
führliche Vefprechung vorbehalten, soll vorderhand gleich
bemerkt werden, dass die zahlreichen Zuhörer, was bei
ähnlichen Veranstaltungen nicht immer der Fall ist, einen
ungetrübten Kunftgenuss hatten. I n die Ehren des
Abende« theilten sich die ausgezeichneten Lehrer und die
fleißigen, begabtcn Schüler.
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* ( D e r g e s t r i g e S o n n t a g . ) Nach den heißen
Tagen der letzten Woche ist ein plötzlicher Witterungs-
umschwung eingetreten. Am Samstag stellte sich ein aus-
giebiger Gussregen ein, und auch gestern war der Himmel
bewölkt und eS gieng hie und da ein leichter Regen nieder.
Trotz der Kühle, die der Regen brachte, kann er inso»
ferne nicht unwillkommen geheißen werden, als er die
von Staubmiasmen gesättigte Luft reinigte. Die Vege-
tation wird durch die Niederschlage mächtig gefördert,
und es prangen Wald, Flur und Gärten im schönsten
Grün, aus dem die Blüten lieblich hervorschimmern. Der
Flieder entfaltet sich in üppiger Fülle, die Wiesen schmücken
Maiblumen — überall Blütenduft, Vogelsang, Farben-
pracht, dass einem das Herz aufgeht in der herrlichen,
schönen Natur.

— ( V e s i t z n , echsel.) Die frühere Nuschal-Kaserne
kam durch Kauf in den Besitz des Fabrikanten Herrn
N. Kantz, der dieselbe durch entsprechende Adaplierungen
zu einem Anshause mit kleineren Wohnungen um-
gestalten wi l l .

— ( G r o ß m ü t h i g e S p e n d e . ) Herr Ferdinand
S t a r e und Frau Mar ia S t a r e haben aus Anläse
der Verehelichung ihrer Tochter den namhaften Betrag
von 200 f l . für den städtischen Armenfond gespendet.

— ( T o d i n f o l g e G e n u s s e s v o n ( ü o l o k i -
o u u i a n t u i n n Ä l l i . ) Laut einer uns aus Adelsberg
zugekommenen Nachricht ist am 10. b. M . das acht-
jährige Mädchen Mar ia MarinZel in Adelsberg plötzlich
«krankt und tagsdarauf unter Symptomen, welche auf
eine Vergiftung schließen ließen, gestorben. Die Anamnese
ergab, dass das genannte Mädchen am Erkranlungstags
vormittags mit mehreren Gespielinnen auf einer Wiese
wilden Sauerampfer suchte, welches Kraut in der dortigen
Gegend allgemein die Kinder zu genießen pflegen. Hiebei
musste es sich ereignet haben, dass das Mädchen sich
an den in zahlreichen Exemplaren vorfindlichen Col-
chicumpflanzen (Herbstzeitlosen) vergriff und wahrscheinlich
auch von der Frucht genossen hat, welche jetzt im Reisen
begriffen ist. Die L-ichenobduction ergab, dafs der Tod
infolge Genusses einer giftigen Pflanz? eingetreten ist, und
sprechen alle Umstände dasür, dass sich die Verstorbene
an Oo1Hi«um üuwmnalo vergriffen habe. Infolge dessen
wurde von der Schulleitung diese Giftpflanze den Schülern
demonstriert und wurden sie vor dem Genusse derselben
gewarnt. Wünschenswert erscheint es, dass diese Ver-
warnung unter Vorzeigung der gedachten Giftpflanze zur
gegenwärtigen Jahreszeit auch von allen übrigen Volks-
schulleitungen an die Schullinder ergehen würde. — o .

* ( B l i t z s c h l a g . ) Am 7. d. M . nachmittags hat
der Blitz in das Haus des Franz Otonicar in Unter,
seedorf, poli l . Bezirk Loitsch, eingeschlagen. Franz Otonicar-
welcher eben mit seiner Ehegattin und drei Kindern
beim Essen versammelt war, erlitt durch den, durch den
Plafond eingedrungenen Blitzstrahl am Rücken eine sechs
Centimeter lange Brandwunde, während die übrigen nur
brläubt wurden. Auch wurden vom Blitzstrahl, der glück-
licherweise nicht gezündet hat, ein Spiegel und ein Bi ld
von der Wand geworfen. Olonikar ist momentan arbeits-
unfähig, dürfte sich aber inbälde erholen. —r . !

— ( S a n i t ä r e s . ) Die Diphtheritisepiocmic, welche
in dreizehn Ortschaften der Gemeinde Arch, Bezirk Gur l -
feld, herrschte, ist nunmehr fast ganz erloschen, da nur
noch ein Kind in ärztlicher Behandlung steht. I m
ganzen erkrankten 37 Kinder, von denen 16 gestorben sind.

—0.

— (Poftsparcasse.) Der Rechenschaftsbericht
der Postsparkasse pro 1895 conftaliert, dass im Spar-
bellehre die Zahl der Einleger um 72.567, das Bar-
guthaben um 5.821.760 st. und das Staatspapierdepot
um Nominale 2,204.910 fl. gestiegen sind. Die den
Einlegern mit Schluss des Jahres zugeschriebenen capi-
talifierten Zinsen erreichten die Höhe von 1,120.614 st.
Die Gesammtzahl der Sparer belief sich Ende 1895 auf
1,110.091 Personen, für deren Rechnung ein Guthaben
von 44,248.312 fl. in Barem und von 17,045.410 ft.
Nominale in Staatspapieren beim Amte erlag. Ueberdies
wurden bis Ende 1895 für Rechnung der Spareinleger
aus dem Guthaben derselben Staatspapii're im Nominal-
beträge von 20,913,080 fl. ana/kauft und an diestlbcn
abgesendet. I m Checkverlehr wurden im Berichtsjahre
2529 Conti neu eröffnet, und betrug die Anzahl der Theil»
nehmer am Schlüsse des Jahre« 28.363. Für Rechnung der
Conto-Inhaber im Checkverlehr bestand mit Ende 1895
ein Barguthaben von 54,541.928 st. und im Staats-
Papiergeschäfte ein Depot von 5,641.250 f l . Nominale.
Der Umsatz im Checkverlehr belief sich auf rund 2970
Mil l ionen Gulden, wovon 964 Mill ionen Gulden, also
3 2 - 5 Procent, durch Abrechnung im Clearingverkehr
ohne Inanspruchnahme von Barmitteln vollzogen wurden.
Ein Vergleich mit den Resultaten der Vorjahre zeigt,
dass die 1895 im Sparoerlchr erzielten Ergebnisse
in Ansehung der Anzahl und deS Betrages der E in -
lagen sowie in Ansehung des Zuwachses des Saldos
Ü ^ " " ' ^ " früheren Jahre erreicht wurden. I m Check-
T ° n » ° ^ ! « ^ Steigerung des Umsatzes und der
w N ^ " " ' «"dauernde. Die Anzahl der Clearing-

2500 Personen
sonen d i 7°iY m ° " " " ^ n Jahres 20.750 Per«
M e n , d . i . 7 ^ 2 Procent aller ChlckbNchelbesiher. T>as

finanzielle Ergebnis des Jahres 1895 ist ein Reingewinn
von 1,341.123 fl., welcher mit dem nach Dotierung des
Reserve- und Pensionssonbes verbleibenden Betrage zur
Abfuhr an die Postanstalt bestimmt ist.

Neueste Nachrichten.
Wien am 17. Mai.

Die »Wiener Zeitung» veröffentlicht das Gesetz,
betreffend die Ratengeschäfte, ferner das Gesetz, be-
treffend die Bezüge der Bibliotheksbeamten an den
Universitäten, technischen Hochschulen und verwandten
Anstalten, sowie eine Verordnung des Handels-
ministeriums wegen Abänderung der Aufsichtsbezirke
für die Amtshandlungen der Gewerbe-Inspectoren. Es
wurden 17 Aufsichtsbezirke geschaffen. Als 4. Aufsichts-
bezirk ist angeführt das Gebiet der Städte: Graz,
Marburg, Cilli und Pettau; ferner die Bezirks-
hauptmannschaften in Steiermark: Cilli, Feldbach, Graz,
Hartberg, Deutsch-Landsberg, Leibnitz, Luttenbe^g,
Marburg, Pettau, Radkersburg, Rann, Voitsberg,
Weiz, Windisch-Graz, dann K r a i n ; der 5. Aufsichts-
bezirk umfasst die Bezirkshauptmannschaften in Steier-
mark: Brück a. d. Mur, Gröbming, Iudenburg, Leoben,
Liezen, Murau, dann Kärnten.

Das neue B e a m t e n p e n s i o n s - G e s e t z hat,
wie gemeldet wird, bereits die kaiserliche Sanction er-
halten. Die Regierung hat jedoch gleichzeitig bei Seiner
Majestät dem Kaiser im Gnadenwege die Begünstigung
erwirkt, dafs die neuen Pensionsbestimmungen schon
auf alle jene Beamtenwitwen Anwendung finden dürfen,
welche feit 1. Mai d. I . zu Witwen geworden sind.

Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 16. Mai.

(Original-Telegramme,)

I m Einlaufe befindet sich der Bericht des,
permanenten Steuerausschufses über den Initiativ-
antrag, betreffend die Abänderung des § 9 der Reichs- ^
rathswahlordnung auf Herabfetzuug des Census von
5 f l . auf 4 fl. Es folgte hierauf die Verhandlung über
die Regierungsvorlage, betreffend die Bergbau-Genossen-
schaften.

I n fortgefetzter Debatte, betreffend die Genossen-
schaften im Bergbau, meinte Herr Ackerbaummister Graf
Ledebur, der Gefetzentwurf biete wenig Anhaltspunkte,
zum Widersprüche. Eine Beschränkung der Coalitions-^
freiheit fei ausgeschlossen. Der Herr Minister wendete'
sich gegen die Bezeichnung der Unternehmer als
Bedrücker und Aussauger, erörterte die Vorzüge des^
Gesetzes und empfahl das Eingehen in die Special-!
Debatte.

Abg. Graf Kaunitz kritisierte eine Reihe von!
Bestimmungen des Gesetzes, erklärte aber, für das Gefetz
zu stimmen.

Nachdem der Berichterstatter Graf Falkenhayn^
gesprochen hatte, wurde das Eingehen in die Special-!
Debatte mit 100 gegen 2 Stimmen beschlossen. l

Das Haus nahm die Regierungsvorlage, betreffend
die Genossenschaften im Bergbaue, in der General- und i
Specialdebatte an, nachdem im Laufe der Debatte der>
Herr Ackerbauminister und fast alle Redner die Vor-
züge des Gesetzes hervorgehoben hatten. Nächste Sitzuug ^
Montag.

Der Aufstand i« Cuba.
(Original Telegramme,)

P a r i s , 17. Mai . Wie der «Gaulois» versichert,
schicke sich der spanische Ministerpräsident Canovas au,
die Intervention der europäischen Mächte bezüglich der
Einmischung der Vereinigten Staaten von Amerika auf
Cuba anzurufen.

! M a d r i d , 17. Mai . Verstärkungen werden erst
im Herbste nach Cuba abgehen. Man spricht von der»
Nothwendigkeit, eine große Anstrengung zu machen»
und 50- bis 60.000 Mann zu entsenden, da der Auf-
staud alle Provinzen ergriffen hat.

i H a v a n n a , 17. Mai . Maximo Gomez rückt
unaufhörlich vorwärts. Seine Avantgarde ist bei Colon
eingetroffen.

Gelegranrtne.
Budapest, 17. Mai . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser erschien nachmittags bei dem auf der Genrral-
wiese abgehaltenen Volksfeste in Begleitung des Minister-
präsidenten Baron Banffy, hörte die vom Arbeiter»
a/fangsvereine vorgetragene Hymne an und sprach
Allerhöchstseine Befriedigung über den fchönen Vortrag
aus. Bei der Ankuuft und Abfahrt wurde Se. Majestät
mit enthusiastischen Ovationen begrüßt. Die Rückreise
nach Wien erfolgte abends.

Florenz, 17. Mai . (Orig.-Tel.) Der Kronprinz
ist mit großer Suite heute abeuds nach Moskau
abgereist.

Nizza, 17. Ma i . (Orig.-Tel.) Der Großfürst-
Thronfolger von Rufsland ist an Bord der «Sarnitza»
nach Ajaccio abgereist.

Nom, 17. Mai . (Orig.-Tel.) Die «Agenzia Stefani»
meldet aus Massauah vom Heutigen: Emir Ahmed

Fadil, der frühere Commandant der ^ , ^ , ^
Tucruf, ist, um sich dem Chalifen v o r M . M
Ghedaref abgereist. Auch der in AdaralB ^ 5
Osman Digman wird sich in Aegle'tW, , -
Führer nach Andurman begeben. V ^ M l ' ^
richten werden von allen Kundschaftern be>" ^ . M
Atbara ist keinerlei Verstärkung im A l M a W ' ^
Lieutenant Poggi, der von Ras Sebat al»" ^ F
zurückgehalten 'wurde, ist gestern im i ta l i cs ,^ U<
quartier eingetroffen. Die Freilassung de ' M
befindlichen italienischen Gefangenen. ! ^ l , ^ O !
ist unmittelbar bevorstehend. An 50 ' " " M ^
fangen?, die sich in Lasta befinden, könne" ^ F l
großen Entfernung erst in 20 Tagen w'
Hauptquartier anlangen. ,,..^t ^

Nancy, 17. Mai . (Orig.-Tel.) P"N^,,, ^
traf gestern nachmittags hier ein. Die ^ ^? >.,
traf um 4'/2 Uhr nachmittags ein und ' ^
Präsident.'« und dessen Suite ehrfulcht»^" ,^^
Die Czarin-Witwe dankte gerührt dem P ^ ß j i i l ^
den äußerst herzlichen Empfang, der dem ^
Thronfolger in Nizza zutheil geworden. z 0ff

London, 17. Ma i . (Orig.-Tel.) W ^
meldet aus Capstadt: Der ausführende ^ ^ 1 , ^
afrikanischen Republik bestätigte die über dtt " ^ D
verhängte Verbannung. Einer derselben " ^ F
soll irrfinnig geworden sein und sich d'e "
schnitten haben. . ^ „ ) /

Constantiuopcl, 17. Mai. (Ong' U M
künftiger Vati von Kreta wird der f r " ^ " ^ .M
Dschewad-Pafcha genannt. — Das SchM " ^ ^
freiwilligen Flotte.Wladimir» passierte h'" ^
hundert Mann Truppeu und Emigranten a' ^
der Fahrt nach Wladiwostok. ^ < he" A

Ncwyork, 17. Mai. (Orig.-Tel.) N A ^
Nachrichten wurden durch den Cyklon, welcy ^
Shermau in Texas verwüstete, 120 P A " ' ^ "
und 100 verwundet. Die Körper der Gei"
schrecklich verstümmelt.

A i t e r a r i s c h e s . , ^
Unsere H o f f n u n g , unser f ^ H ^ ,

J u g e n d ! Deshalb wird auch jede sorgende ^ ^ ^
Dingen darauf bedacht sein, ihrem Kinde "nc .
von Gesundheit nnd schonen Iugcndermncr iu^ ,.
spätere Leben mitzugeben, sowie auch seinen ,,^,^',,,>
bilden, noch ehe die' Schule ihm hierin eine , ,,„ '> /
Meisterin wird. Hierzu bietet die beste Handhaoc ^,
von John Henrh Schwerin, Aerlin W., ersclM.' ^. ,, ,,
blatt «Kinder-Garderobe» mit der Beilage «l5"l ^ > ! ^ , .
Weit über die Grenzen eines Kinder-Modenblan^ ^, ,>-
die idealen Ziele des Herausgebers. Das lehrt ! "1 " „„n".
Vlick in die soeben zur Ausgabe gelangte M a ^ ' <^
mit ihren mehr als 100 Bildern, darunter reize' ̂ , „ i
ans dem Kinderleben, nnd mit den circa 1 " " ^
(jeder Nnmmcr beiliegenden) Schnittmusterbogeiw ^^,7,
was in das weite Gebiet der saisonmähigen " l N " , ^, ^
der erziehlich wirkenden Kinderbeschäftigung, '"' ^ y M - ^
haltnng durch Gesellschaftsspiele, illustrierte, l M " ' / ^i> ̂ ?
fällt. Abonnementspreis lX) Pf. vierteljährlich ^ ,^
Handlungen nnd Postaustalten. «Mnder.Oardcr^ ^
wirklichen Bedürfnisse abgeholfen und ist f i " ^ " ' ^
freundinncn unentbehrlich. i st!^,^'

A n l e i t n n g z u r e r s t e n H U f ̂ / ^ .s t i i l ^
p l ö t z l i c h e n U n f ä l l e n . Fiir jedmna'" .̂ . ,1»,
von jedermann ausfnhrbar, von Dr. Med. i . - ^ . ' m"
26 Abbildungen, gcbnnden Preis 1 Mark. ^ " , , ^ 5
hold, Frankfurt a.'M.) Von dem bekannten "° . , ' i M , ! ^ ,
von Mehler und Hcß ist nun eine Vo lksau^" " n'<« ^'
sich ihrem Inha l t nach von der thenreren - > I ,^ ;>',, :
fchcidet. Das Büchlein gibt vortreffliche " " " ' ^ , ,
nothwendigsten Hilfeleistung bis zur Nnkui' l ^,,,^
Anweisungen sind einfach, kurz und bcstunu't, > ,^,iu>
in der Lage i,t, sie sofort ansznführen; «?"' ^ . ^ , ,
leichtern das Verständnis. Dem Ganzen lst e ' " ' ^ , n l ,!<, ^
über den Ban des menschlichen Körpers unv ",,^. d " . ^ ,
Organe vorangeschickt, die das
mancher Maßnahmen erhöhen. Für Eltern 0 . ^ M ^
wie Lehrer, Bauführer, FabriMeamte. ^" le icht ^ A '
Polizei bcamte nnd viele andere, die besonde^ 111»!^,.^
in die Lage kommen, werkthätige Hilfe leM'" " 5» " ' , ^ '
wir es geradezu für eine Pflicht, sich " ' ' ^ «.„ipf"" /
Weilchens vertraut zu machen. — Ein l M , l ,. r,,
Büchlein! d"^„^'

Alles in dieser Rubrik Besprochene l a " " h, P" ,
Buchhandlung I g. v o n K l c i n m a Y r « c,
belogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ^ As!

Am 15. Mai. Eck, k. t. Licntenant, V « . ^ , „ x ,
Ulmann, Schmidmaun nnd Geßncr, Ksitc^ .^ lz t , ! ^^ .>
Thcatcr-Dircttor. Wien. — Schisfrer, t t. S " " ktl> ^
Ccttan. - Moline, Privatier, s. Tochter, ^ ' licl, '^B'H,
Ingenieur, s. Gemahlin. P rag . -We iß , ̂ n D ^
Zug. — Schwimmer, Kfm., Budapest. — v"> ^. V" .̂
Graz. — Ljnstina, k. k. Major, Troppa«- ^ ^
Groß-Kanizsa. ,. ̂  ^ ' ' 5 " ^ »

Am 16. Mai. Baron Cirheimb,k. k Ob"! M > ^ A > !
- R. v. Franken, .^anptstcurreinnchn!" ' ^ t l ̂  ^ »
Dr. Hndovernil. t. l, Notar, Landstrah. ^ ^ ^ n a ' ^ i / ^ »
Wertführer. Pola. - Azzolini, k-l-ObeH ,̂,,1 - .,,̂  /^ >
- Schmidmann, Vrnter, Tscheppcr V H , ^ ö ' ^ »
Geßncr, Kflte,, Wien. - Soetic und V ' M ^f,l,, ^ . N̂
- Sleinherz, Kfm., Laibach. - Goldsch""^ M " ' l ^
Mankuc, Fichte und Moro, Kflte., Trieft. , ^ ^ ^ l
s. Gemahlin, Graz. — Hamer, Kfm., ̂ H c c " ' ^ ' l
t. l. Official, Laibach. — ^iowal. Beamter, ^ ^ , » ,
Lehrerin, Velden. — Rcihart, Kfm., A"V<, Lcl" l
Kfm., Linz. — Dr. Pimpach, Magistrats^"'/' ^
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>6, »lai M e l Stndt Wien.
^ß, ^ ' ^°ron Codelli, Privatier, Trieft. - Turi,

' °̂hn z.i^"nftein. Wallet, Oresnig, Löw'Veer,
",, Ära, "^' Trostli und Polatzel, zlfl'te., Wien. —
N°nlie vltt ^^zanie, Kfm., Spalato. — Weber,

^ b^'vat ? ! ? ? / . - Regenspursli, Privatier, Laibach.
' ^ ^Wn n, < ^vttbus. — Wstner, Handelslnann, Ober»
I > ^ V k ^ " i e r , s.Frau, Mmifalcone.
!, ^ '̂"e. K^.. ' l- t. Linienschiffs Capitän i. R., Mar<
, ^^°chter?""'s-Gemahl in, S ^ - Fiala.

^ ' M c. ? ) " ' ̂  Polak, Machanek, Neudolt. Weiß,
^ Petc/«L°Wätter und Sotlschegg. Kflte., Wien. —
! ^ l a m b i ? ' t ^ Terpotitz. Privatier, Trifail. -

' ^ 3 l a u ^ Kflte.. Trieft. - Baron Ozegovic,
< °̂3. Klw ? ^ Plevna. - Schmidt, Privatier,
l' ""' '! 'Frau, Außig.
. i l lö, Hl,: . H°tel Lloyd.
" ^ i ^ " ̂  ß^nisch. Neisd., Warnsdorf. - tvregorio,
^ ^5°u.tz.,"M und Loncuric, Kohra. — Albrecht,
4 ^ ! > . j, ̂ " . unn, - Fröhlich,Privatier,St. Anna. -
il ^ 1 ° " « Z " " ' ^ " Petcln, s. Familie, Trieft.
.̂ l4 !?-. Ik " ' Audolfswert. - Gasparic. Kfm., Rakel,

l' I^Mchler w ^ Gallic, und Crobatk, Besitzer, Idria.
l> ^tzer. Feist ^ ^ " ^ . — Borazza, Agent, Fiume. -

i4 w Verstorbene.
' 31 °/- Johann Petrovcic, Schuhluacher, 49 I . .
stter. 4./"^entnberculose. — Maria Toplikar,

> <I „ 5> 3)tai ^ ' ^urgplah 1, ^enin^itiä wdLrcuIosa.
^"tci!ni"^cnton Regali, Besitzerssohn, 9 I . , Peters«

>.l ^l^,'Tries^charlach. - Josef Lukman, Conducteurs.
" ^ h , ^ 7 i ' ^ ^ Tuberculose.
^ <5j>üe n ̂ ?°W Poljc. Lederergehilfe, 54 I . , Peters-
l! V ^ ^ l a n a V " " Z ' - Johann Zitnil, Taglähnerö-
< ^ s N?. " f ^ 31, Fraisen. - Antonio Volalitsch,
! ^ '^' b8 I . , Theaterstiege 3, Gehirnlähmung.

' ' ^ 4 , ^ ^ , " l K i n d e r s p i t a l e .
"'- Karl Gri l j , Waise, 10'/« I . , Lungen.

" °l. Josef Telavc, Arbeiterssohn, 3 M., Darm«

i ^ Z . w ^ . " S i e c h e n h a u s e .
^^>°k, Margaretha Medic, Wäscherin, 62 I . ,

V ^ h i e ) > ' ' Juliana Ovid, Köchin, 32 I . , paralit.

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 16. Mai, Auf dem heutigen Markte sind e»

schienen: ? Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu und Stroh,
15 Wagen und 2 Schiffe mit Holz.

D u r c h s c h n i t t s p r e i s e .
Mtt.- Mgz.°, " Mt.» Mgz..
fl, !>r" st. , l l i fl.i t l . f l . tr.

Weizen vr.Meterctr. 7 80 8 — Nutter pr. Kilo . . — ?5
Korn » 7 — 7 25 Eier pr. Stück . . — 2
Gerste » 6 10 6 25 Milch pr. Liter. . — 10
Hafer » 7,— 7 — Rindfleisch pr. Kilo - 64
Halbfrucht » . Kalbfleisch » ^ 6U
Heiden » 7 50 7 30 Schweinefleisch » - 70
Hirse » 7 — 6 — Schöpsenfleisch » - 4 0
Kukuruz » 550 b 30 Hähndel pr. Stück — 50
Erdäpfel 100 Kilo 2>50 Tauben ' 18
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.-Ctr. . 196
Erbsen » 12 Stroh > . . 213
Fisolen ' 12, Holz, hartes pr.
Rindsschmalz Kilo — 90 Klafter 6,20
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » 4 60
Speck, frisch » -^60 Wein,roth.,100 Lit. 24 -

. - geräuchert » >66 — weißer, » 30 —

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

^ 2'U.3^ 729 6 20^0" S S N ^ mäßig theilw. bew.
^b 9 . Ab. 732 9 10 3 W. mäßig Regen

7U.Mg. 784-7 8 0 SO. schwach ! Regen
17. 2 . N. 735 5 1 1 3 SO. mäßig bewölkt 29 0

9 » Ab. 7373 8 9 SO. mäßig theilw. heiter
18, > 7 U.Mg. I 739 1 , 8 9 j ONO. mäßig j bewölkt > b-7

Das Tagesinittel der Temperatur vom Samstag und
Sonntag 13 2« und 94«, beziehungsweise um 1 0 " und 4 9 «
unter dein Normale.

Samstag um 12 Uhr nachts mäßiges Erdbeben.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Iannschowsky
Ritter von Wissehrad.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme,

welche uns anlässlich der Krankheit und des Hin-
scheidens unserer iunigstgeliebten, unvergesslichen
Mutter, Schwieger« und Großmutter, der Frau

Antonie Vokalitsch
so vielseitig entgegengebracht wurden, sowie für die
zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse und
für die vielen ,schijue» Blumenspenden sprechen wir
hiemit unseren herzlichsten Dank aus.

Laibach am 17. Mai 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)

's
Allen Freunden und Bekannten geben wir tief»

betrübt davon Nachricht, dass der Allmächtige unser
liebes Kind

Olementine
heute um V<? Uhr früh nach dreimonatlicher
schwerer Krankheit im zarten Alter von 19 Monate«
zu sich berufen hat.

Das Begräbnis findet Dienstag den 19. Mai
um 5 Uhr nachmittags auf dem Friedhofe bei St.
Christoph statt.

Laibach am 18. Mai 1896.

K a r l Uchtschin, Sparcefsabeamter.
M a r i e «chtschin. Eltern.

Course an der W i e n e r Börse vom 16. M a i 1896. Na« dem »Menen Courm«««

, ^«NnerV «I'»« 101-ÜU

' » > > ^ n 144--!i4L'-

' ^ ' - Wo ^ 'üü"^ ,5 ,̂75
^ . . , 5n8' " U - 1 9 7 -

, „ ^ ' « . ^ " ' l . 1«ll-.i87._
, ^ , ' 1ü7'5»iü85U

H'öd.N'^^^75

? > ^ ' ' INI 15 101 :<f>

Vlld Ware
Vo« Staate znr Hablnu»

Nber»om«en« Mlrub.'Prlor.»
Oblinat i l inen.

El!sabetl,bal,n 6lX> u. »W0 M .
für 20N M , 4°/a 11? 75 »18 7ü

Eniabrlhbalil!, 4<X) u,2000 M .
lj«U M , 4°/„ 121-75 122'2b

st, anz Ioseiih'V., «M. 18U4, 4°/, 8» UU loU'UU
GaKzlsche Karl -Uudwig - «ahn,

<tm. 18U1, 30U fi, S. 4"/n . 9» — 99 »U
NorailbergcrVahn, Gm, 1»«4, .

4«/» (div. Et.) N,. f. 10!) st. N. 100 liU 1012!)

Uilg, Golbrente 4"/„ per Tasse — — —-—
dto dto. per Ultimo . . . . 12L'85 122 55
dtu. Rente in Kronenwähr., 4«/«,

steuerfrei sürLüNKronenNom. 8 9 — 99-20
4"/o dl°. dlo, per Ultimo . . 99 — U8L0
dto.Et.<t.M.«oldl0Ufl.,<>///« i 2 i — 125 —
dto, dto. Silber 10« fi., 4'/,»/,, 101 50 102'5U
dlo. Ltaats-Obllg. (Ung. Ostb.)

V. I , 1876, 5"/u 121 70 122 70
dl°,4>/,<>/„Tchll!llregal^lbI.-Obl. 100 1U 10110
dlo. Präm,M»l . î  IOU st. ö.W. l!i5'— 157 —
dtu, dto. i l b 0 f i . v. W. 155 — 15?'—
Thelh-Ueg.-liole 4°/, 100 st, . 13« eu 1 3 9 -

Grundtntl.' Gbligation»«
(für 100 st. EM.).

4°/„ lroatische und flauunische . 9? 25 9825»
4"/^ ungarische (1W st. V.W.) . 9? 20 ««^0

And«« Lssentl. Anl<h»n.
Lunau-Meg,'Lole 5«/«. . . . 12L7512775

dto. -«nleilie 1878 . . 107 25 108 25
Änleyrn der Stadt Vürz. . , 112— —'—
Änlehen d. Ltlldtgemelnde Wien I0450 10475
Nnleym d. Stadtgsmeinde Wien

(TUbcr vdcr Gold!. . , , 128>?5 12925
Prämien « i i l . d. Stadtgm. Wien 16750 168 50
Vürfebau Nnlehe», uerlolb. ü"/„ 101 — — —
4» „ ttrainer lianbe«?lnlel,sn . S8'50 —'—

«llb «««
llsandbrißft

(für »00 st.).

Nobcr.allg.«st.lnbNI.vl,4»/aV. — — - . - .
dto. „ „ in 50 „ 4°/n 99 2b 100 25
dt«. Pram,°Schldv. 8°/u,l.Tn,. 1 1 4 - 115 —
bto. dto. 3«/<„ I I . l tm. ,17-75 118 50

N.'üstelr.Lllnde«lHyp.-Unst,4°/o 100 — 10080
Oest.°ung. Van» verl. 4°/„ . . iuU'20 1 0 1 —

bto. dto. 50jähr. ,, 4»/« . . 100-20 101 —
Tparrasse,l.»st.,SUI. li'/,°/»vl. i»1-50 — "

Vllorltäl»»Gbllgationen
(f i l l 100 st.).

Ferbinanbs-Norbbllhn «m. »88« 10« 85 101 85
Oesterr. «ordwestbahn . . . I l l 10 112 10
Staallbabn 221 50 L2!l-5l>
Oübbahn l l 8°/« 166 75 16775

dto 5 ü°/a 12»-50 129-50
Una,-naliz. Nahn in? 30 108 30
4°/„ Untertrainer Vahne" , . «9 5U 100 —

Divns» zos»
(per Stück),

«ubapest'Vllsllica (Dombau) . «»0 730
kreditlose 100 st. . . . . . 1 9 9 - 200 -
Clarl, «ole 4<> st. C M , . - - 58 50 59-50
4°°D°nan°Dc>mPf!ch1Mfi « M . 139 - 1 4 3 -
Ofener L°!r 4« st ll3 25 64 —
Palsft, Ä 4« st'. C M , - - - «»'bo «1 -
N°thmlri-e»z.0ss<.«e!,v„lUst. 1815 I8 75
"!°,?enNreuz'un«.Ve!.v,.5fi, 1 0 - 1070
Mubolpli Lose 1U st 25 — 26 —
Valm L°!e " f l , C M . . . - ««25 70 25
O?."VÄs-Uole »" st, <lM, . 7 0 - ? 1 " .
Wllldsiriü.Uoso 2" st, C M , . . 6 i - «3 -
Windischgräy-Lulo U" st. C M . ,

d Vodencreditanstalt,!. Em, — — — —
bto dto, l l , l tm, I«8». - - 2850 3 U - -

Laibach« L°,e »2 «b 23 25

«Klb W°«
<llnll^tti»n

(per Vtück).
«üglo^Oeft. VllNl 200 fl. «N°/, ». 158 - 15» 50
«anluerein, Wiener, 100 st. . 188 — 139 —
Vobcr.Mnst.,Oest.,20^.2.40°/» 448 — 4b3 —
Vrdt.Mnst. f, Hanb.u, G, 160 st. 35270 853-30

dto. dto. per Ultimo Teptbr. 352 7« 353-30
CrebitbllNl, M g , ung,, 200 fi. . 383 75 384 75
Devosttcnbllnl, Ällg.. 200 fi. . 235 50 235 75
Escompte Hc>., Nbröft., 500 fi. 780 — 790 —
Giro u. Casssiiv., Wiener, »00 fi. 27U'— 278 —
Hypo»lieN>.,0est.,2UU fi, 25°/„«. 83-50 84 —
öanderbant, Ofsi., 200 f l . . . 24?-—248 —
vesterr.-ungar. «anl . «00 fi, . 947 — 9 5 1 —
Uniunbanl 200 fi 29!) — 2 N 1 - —
«erlehr«banl. «l lg., »40 fl, . i?8<— 1?» —

Helien von Zl»n«port«
Dnt»rn<hmung»n

(per Brück),

Albrecht-Vahn 300 fi. Ellber . — — — -
«ulslg l e p l . Visenb, »00 fi.. . 1680 16W
V«hm, Nordbahn 150 fi. . . 2 7 5 - 27650
Vufchtiehllldrc Eis. 500 fi. <lM. 1502 1510

bto. dto. (l it. U) 200 fi. . 5 4 3 - - 5 4 4 —
Donau ° Dampffchiffahrt« - <l>ef.,

Oesscrr,, 500 fl. C M . . . . 443'— 447 —
Dur, V°d!>nvacher«.'Ä,20afi,E. 6«'— 6680
Ferdinand» Nordb. 10U0N.CM. »3U5 8405
Lemb. Czrrnuw. Illsst, ^ Visenb,«

Gelelljchaft 200 st, H. . . . 291'—292 —
Lloyd, Ocft., Trieft, 5,« f l . « M , 433 — 437 —
Oesterr. Norbwestb. »00 fl, T, , 266-50 86750

dtu. dto. ( l i t . t!) 20» fi. S. 276-25I277-25
Pra^DuxerEifrnb. I50st. S. . 94-50 9550
Staatselsenbahn 200 fi. S. . > 849 — 84950
Vüdbahn 200 fl. E 9475 9525
Eüdnorbd. Berb.<N. 200 sl. L M . Ll5-25 216L5
Tram»ay°Gef., Wr. , l?0f l . ü. W. 475 — 47? —

dtll. <tm. 1887,200 n. . . . —'— — —

Geld N a «
I,amwlly»V«s., Neue N r . , Prio«

rit2t^«lctien tNN fl. . . . 103 — 104 50
Ung.-gal!,. «ilenb. 200 fl. NNber L0775 208 —
Ung.Weftb («aal>.Araz)»00fl.V, 206 — 2 0 8 —
Nler.« üocall,nhnen««ct.°«el. S l — « —

zndustll»«Acti»n
(per Lttlck).

«an«sl., « l lg. »st., 100 ft. . . 84-75 »5-75
Vaybler Visen" und Et»hl»3nd.

in Wien 100 ft Ü9-- 60 —
Vlsenbal!liw.Hei!>g., Erste, «0 fl. H 4 — 114 ?c»
..«loemühl", Paplerf. u. « . « . 4 3 — 51 —
Liestnger «rauerei tna fi. . . I l 4 — » 4 5 »
Mont»n«<l>esellsch., Oest.«alpine ??6U 78 8»
Prager ellen«Ind.-«es. »00 N. «b? — 661 —
Nalgo-Tar». Vteinlohlen «0 fl. 585 — 5>»8 —
..Vchlöglmtthl", Papiers., »00 ft. — — L05 —
..Vteurerm.", Vapierf. u. V.-V. I6!< — 165'—
Trifniler Kohlenw. »Gef. 70 ft. 158-—120—
Waffen<.°G.,Oeft.l!! Wie», t0Nfi. :«)2- - 304 - -
Wagaon-Uethanft., «l lg., in Pest,

80 fi 420 — 430 —
U r . ÄllngejeMchaft 100 fi.. . 109 — 111 —
Wlenerbcrgcr Ziegel'NctleN'Vtl. 291-50 292-5U

z<vis«n.
Amsterdam 9935 99'50
Deutsche PlÄhe 5880 »8-90
London 120-15 12050
Pari« 47'72, 47-77,
St. Petersburg . . . . 12725 l 2 7 ' ^ "

Daluttn.
Ducaten 567 5 69
20ssrllnc«°l2tUlle 9 54 955
Deutsche Reichöbaulnoten . . 58 80 58l»5
Italienische Vaulnotei, . . . 44-45 44 55
Vapier°i»u«tl 1«7« 1»»

5j v fa^ff und anempfohlen
lf| ^ ' » l n a g c ' r in Frankfurt a. d. Oder, vom Prof. I>r. E .
V?"' vo^! r e c t o r der ersten medicinischen Klinik der Universität

J S Q U . . P r o f . » r . « u a l d i , Director des Spitales S. Maria
y g ^ C l o n e in Rom, vom Prof. l>e Renzi, Director der ersten

wiedicinischen Klinik der Universität in Neapel, vom
Senator Prof. Sc iumola, Director der therapeu-
tischen Klinik der Universität in Neapel und von
vielen anderen hervorragenden Aerzten; die

tfes Apothekers Fieeoli in Zaibaeh
regelt die Functionen der Verdauungsorgane stärkt
<ten Magen, fördert die Verdauung und die Leibes-
ti«"nung. (504) 4 0 ~ 1 G

^ - 5 Ein Fläaohohen kostet 10 kr. = -

(1987) 3-2 St. 3175.
Razglas.

Neznano kje v Ameriki bivajo-
čemu tabularnemu upniku Nikolaju
Starašiniču iz Preloke fit. 43 poslavlja
se Ötel'an Zupančič iz Crnomlja kura-
torjem ad actum ter se temu vroči
tusodni odlok z dne 26. marca 1896,
št. 2353.

C. kr. okrajno sodišče v Grnomlji
dne 28. aprila 1896.

Im Gasthause des Leopold Blum-
auer, Krakauer Damm Nr. 18, sind

täglich Krebse
Freitags jFische

sowie vorzügllohe Unterkratner Weine
zu haben. (2179) 1

Versandt von Krebsen zu jeder Post

Friedrich Hoffmann
Ultriiiacliei*

Laibach, Wienerstrasse
empfiehlt als

Firmungs-Geschenke
in grösster Auswahl zu billigsten

Preisen. (2i>») 3 - 1


